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1 Aufgabenstellung

Das Demonstrationsvorhaben DISI - Stadtlogistik innerhalb eines Systems
Flexibler Transportketten beruht auf der Realisierung und Demonstration
eines Dispositions- und Informationssystems für mehrere kleine und mittlere
Speditions- und Transportunternehmen und verfolgt das Ziel einer
verbesserten Abwicklung des Güternahverkehrs in Hamburg. Besser
bedeutet, weniger Fahrzeuge und verringerter Fahraufwand durch kooperative
Auftragsabwicklung bei gleichbleibendem Transportvolumen. Das
Dispositions- und Informations-System DISI wird durch den Güternahver-
kehrsverband Hamburg und die Hamburger Wirtschaftsbehörde aktiv
unterstützt und begleitet.

Die planmäßig abgeschlossene Konzeptionsphase von DISI wurde durch das
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie
(BMBF) im Rahmen des Programms "Wirtschaftsverkehr in Ballungsräumen"
des Förderschwerpunktes Güterverkehr und Transportketten mit einer
Zuwendung von rd. 360 TDM gefördert. Die Zuwendung diente der
Entwicklung eines tragfähigen Organisations- und EDV-Konzeptes für die
effiziente Auftragsabwicklung der beteiligten kleinen und mittelständischen
Unternehmen (KMU).

Die bundesweit neuartige DISI-Dispositionszentrale soll durch die Poolung
von Aufträgen und durch Telematikeinsatz die Touren der Nahverkehrs-
Fahrzeuge optimieren. Unter Einbeziehung von Kommunikations- und Or-
tungssystemen wird so eine rechnergestützte, höchst flexible Stadtlogistik
geschaffen, die zu jeder Zeit Änderungen der Sachlage in bezug auf einge-
setzte Fahrzeuge, Transportaufträge und ihre Durchführung produktiv be-
rücksichtigen kann.

Durch das Angebot optimierter Lösungsvorschläge der DISI-Zentrale werden
somit bislang statische Transportketten der einzelnen Partner im Ver-
bund je nach spezifischer Auftragslage flexibilisiert.

Mit dem Demonstrationsvorhaben DISI II soll die organisatorische und
technische Umsetzung des Konzeptes und die Erprobung in der
betrieblichen Praxis der Spediteure und Transportunternehmen erfolgen. Mit
DISI besteht die Chance, im Rahmen eines zweijährigen Praxiseinsatzes den
Nachweis der Wirtschaftlichkeit zu erbringen und den Nutzen für
vergleichbare Städte, Spediteure und Verlader plastisch nachzuweisen.

Das Demonstrationsvorhaben ist von vornherein so angelegt, daß eine
Übertragbarkeit auf andere Realisierungsfälle, bezogen auf die Organisation
des Vor- und Nachlaufes des land- und seeseitigen Fernverkehrs sowie des
regionalen Güterverkehrs, gewährleistet ist.


